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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Nro. 81. 


Aller l e i. 


Baron Descentüre, ein verarmter 
Dichter, dem nur noch einige Moͤbel ge⸗ 
blieben, wollte die Agenten des Handels- 
Tribunals auch darum noch betrugen 
und ſie obendrein noch verſpotten. Da 
er wußte, daß ſie kommen wuͤrden, an 
jenen Möbeln ſich zu pfaͤnden, brachte er 
ſie Nachts unbemerkt aus dem Hauſe, 
und ſchrieb auf die leeren Wände: 
„Sergeanten, Haͤſcher, Ihr Barbaren! 
Vermaledeites Lumpenpack! 
Schnell ſoll der Teufel in Euch fahren, 
Steckt Ihr die Wand in Euren Sack!“ 
- (Pandore.) 


— — — ZEmü—e—'a 
3 eiterariſche Anzeige. 
In E. H. Juhr's Buchhandlung 5 Ratibor 


iſt für beigeſetzte Preiſe in Courant zu 
haben: 


Cornelia „Taſchenbuch fur deutſche 


— 


Vierzehnter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Ratibor, den 9. October 1824. 


Frauen auf 1825, in. Kpfrn., 12., in Etui 
2 tr. 20 ſgr. — Muͤchler, Anefbotenalz 
manach auf 1825, m. 1 Titelkpfr., 12-, 
gebdn. ı itlr. 10 far. — Maltitz, Frh. v., 
Humoriſtiſche Raupen, oder Späschen für 
Forſtmaͤnner und Jäger, 2te Aufl., m. Ti⸗ 
telkpfr., 8., 1824, broch. 20 ſar. — Derſel⸗ 
be, Briefwechſel aus dem Narrenhauſe, 
oder Anſichten eines armen fuͤr verrückt er⸗ 
Härten Unterforſterleins, m. Titelkpfr., 8., 
1824, broch. 23 fgr. — Amphion, ein Ver⸗ 
gißmeinnicht für Freunde des Geſanges 


und Pianoforteſpiels, auf das Jahr 1824, 


quer 8., in Etui, ı rtlr. 8 ſgr. — Ziehnert, 
Predigten = Entwürfe und Altargebete über 
Armen⸗, Kranken ⸗, Polizei ⸗ und Crimi⸗ 
nalweſen, Predigerſchickſale und kirchliche 
Ereigniſſe, 8., 1824, 25 far. — Eybel, 
was enthalten die Urkunden des chriſtli⸗ 
5 Alterthums von der Ohrenbeichte? 

gr. — 


Subhaſtations = Patent. 


Das dem Lorenz Maindock gehb⸗ 
rige sub Nro. 26 des Hypotheken⸗Buchs 
zu Bojanow, I Meile von der Kreis⸗ 
Stadt Ratibor belegene am 19. May c⸗ 
auf 3522 Rthlr. Cour. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte freie Bauerguth, wozu circa 160 
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Preuß. Schfl. Ackerland, 7 Preuß. Schfl. 


Wieſewachs und ein Garten gehören, 

ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 

tion in terminis n 
den 8. Sept. c. Vormittags 


r, 
Se 8. Noobr, e. Vormittags 


9 Uhr, 
in unſerer Kanzley auf hieſigem Schloſſe 
und peremptorie in termino 
den 18. Januar 1825 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr % 
auf gedachtem Bauerguth zu Bojanow 
offenklich verkauft werden. 

Wir laden daher zahlungsfaͤhige Kauf- 
luſtige mit dem Beifuͤgen hierzu ein, daß 
auf das Meiſt⸗ und Beſtgebot in fe fern 
geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme 
erheiſchen, — der Zuſchlag erfolgen fol. 

Das Bauerguth kann ubrigens zu jeder 
ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen, 
und die Tare welche auch dem bey dem 
Königl. Stadt: Gericht in Ratibor afſi⸗ 
gm Patente beigeheftet iſt, in unferer 

egiſtratur hierſelbſt eingeſehen werden. 
Krappitz, den 28. Juny 1829. 
Das Gerichts ⸗ Amt der Graͤflich 
v. Haugwitzſchen Allodial Herr⸗ 
ſchaft Kor nitz. 


Subha ſtatlons Patent. 


Das dem Anton Placzeck gehörige 
sub Nro. 9 des Hypotheken-Buchs zu 
Bojan ow, ı Meile von der Kreis-Stadt 


Natibor belegene am 19. May c. auf 


2202 Rthlr 15 ſgl. Courant gerichtlich ges 
wuͤrdigte Freybauerguth, wozu circa 19 
8 Schfl. Akkerland 7 Preuß. Schfl. 

ieſewachs und 2 Gärten gehören, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
an terminis 


den 11 September c. Vormittags 

9 Uhr | 
den 8. November c. Vormittags 
9 uhr 


’ 


’ 


in unferer Kanzley auf hieſigem Schloſſe 
und, peremtorie in termino den 18. 
Januar 1825 Vormittags 9 Uhr 
auf gedachten Bauerguthe zu Bojanow 
bey Ratibor öffentlich verkauft werden. 

Wir laden daher zahlungs fähige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Yenfhgen hierzu ein, daß 
auf das Meiſt⸗ und Beſtgebot, infofern 
geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnah⸗ 
Ar erheiſchen — der Zuſchlag erfolgen 
0 


’ Das Bauerguth kann ubrigens zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit in Augenſchein genom⸗ 


men, und die Taxe welche auch dem bey dem 


Kgl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor affigir⸗ 
teu Patente beygeheftet iR, in unſerer 
Regiſtratur hierſelbſt eingeſehen werden. 
Krappitz, den 28. Jung 182g. 
Gerichts⸗Amt der Graͤflich von 
aug witzſchen Allodial Herrſchaft 
Korultz. . 


Bekanntmachung, 


wegen der neuen Wahl der zu einem Drit⸗ 


theil der hieſigen Herrn Stadtverordneten 
ausgeſchiedenen Mitglieder und deren 
Stellvertreter: 

Da in dieſem Jahre wieder ein Drittheil 
der Herren Stadtverordneten und reſp. 
Stellvertreter geſetzlich nach dem Dienſtal⸗ 
ter ausſcheidet, und wir zur neuen Wahl 
derſelben einen Termin auf den 15. und 
16. Oetbr. c. a. auf hieſigem Rath: 
hau ſe und zwar für den 
1. Bezirk, d. 15. Oetbr. c. Vormitt. um g Uhr 


II. = d. 15. Octbr. c. Nachmitt. 2 Uhr 
III. d. 16. Octbr. c. Vor mitt. = 9 Uhr 
IV. ⸗ d. 16. Oetbr. c, Nachmitt. 2 Uhr 


angeſetzt haben, fo wird jeder ſtimmfaͤhige 
Buͤrger und zwar in dem betreffenden Be⸗ 
irk hierdurch eingeladen, in Perſon zu er⸗ 
ſcheinen, und dem Wahlgeſchuͤfte beizu⸗ 


wohnen, denn obſchon geſetzlich kein Ande⸗ 


rer für den Abweſenden als Bevollmaͤchtig⸗ 
ter das Wahlrecht aus üben kann, und das 


— ag 


her die Ausgedliebenen durch;die Befchlüffe 
der Anweſenden verbunden und dafur ges 
achtet werden, als waͤren jene der Wahl 
der Letzteren beigetreten, ſo liegt hierin den⸗ 
noch keine Entbindung vom perſoͤnlichen 
Erſcheinen, vielmehr ſetzt dieſe geſetzliche 
Beſtimmung voraus, daß jeder ſtimm⸗ 
faͤhige Burger fo viel Liebe für das Wohl 
der ganzen Stadt = Communirät haben wird, 
nicht ohne die wichtigſten Abhaltungen von 
dem Wahlgeſchaͤfte wegzubleiben, und da⸗ 
hin mitzuwirken, daß wuͤrdige, und zu dies 
ſem Amt geeignete Bürger gewählt werden. 


Uebrigens wird der diesfaͤlligen Wahl⸗ 


Verhandlung den 15. Dctbr. c. Vor⸗ 
mittags um 8 Uhr der Gottesdienſt, 
wie gewohnlich, in der hiefigen Pfarrkirche 
vorangehn, und als denn in der für jeden 


Bezirk beſtimmten Zeit das Wahlgeſchaͤft 


vorgenommen werden. ] 
Ratibor, den 28. Septbr. 1824, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der in dem Kalender auf den 17 ten 
d. M. angeſetzte diesjährige Herbſtwoll⸗ 
markt hieſelbſt, wird, wegen des auf dieſen 
Tag fallenden Sonntages, erſt den 


naͤchſt folgenden Montag als den 18. 


d. M., u welches hiermit zur df⸗ 
fentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Ratibor, den 7. Detbr. 1824. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zum offentlichen Verkauf des durch den 
Ankauf eines andern Locals entbehrlich ge⸗ 
wordenen alten Schulhauſes hieſelbſt, wel⸗ 
ches ein Eckhaus im Ringe am Kirchwege 
belegen, und in dieſer Hunſſch zur Anlegung 
einer Handlung oder ſonſt, ganz vorzüglich 
geeignet iſt, haben wir drei Bietungs⸗Ter⸗ 
mine nehmlich den 12. October, den 
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26. October und peremtoriſch den 
9. November cur. jedesmal Vor⸗ 
ittags um 9 Uhr anberaumt, Be⸗ 
ig = und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher eingeladen, an gedachten Tage, 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
wird in fo fern nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zulaſſen. N 
Kultſchin, den 28. September 1824. 
Der Magiſtrat. 
Janetzky. Winarsky. Kaſtalskz. 


Anzeige. 
Veraͤnderung des Wohnorts wegen bin 
ich geſonnen meine hieſigen Beſitzungen aus 
freier Hand zu verkaufen, nehmlich: 


ıtend: das auf dem Ringe sub Nr. 13 


belegene Haus, daſſelbe enthaͤlt: 
A) im Unterſtock: 8 
a) ein Kaufmanns ⸗Gewoͤlbe, 
b) Comptoir, 
e) Waaren⸗Niederlage, 


d) ein Zimmer nebſt Kuͤche und Keller. 


B) im Mittelſtock: 
a) ein Zimmer nebſt Alkoven voru⸗ 
heraus, ge 
b) ein Zimmer nebſt Alkoven hinten⸗ 
heraus, und d 
c) eine Kuͤche. 5 
C) im Oberſtock: ein Zimmer vornheraus. 
erner, gehören dazu Stallungen für 
2 Pferde, Holzremiſen, und ein geraͤumi⸗ 
ger Hofraum. > 
atens: Eine große Wieſe, entweder im 
Ganzen oder theilweiſe. Kaufluſtige belie⸗ 
den ſich deshalb bei mir zu melden. 
Ratibor, den 29, Septbr. 1824. 
i Dolainsky. 


f Auctions = Anzeige. 
Den ııten dieſes Monats Vormittags 


x 
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9 Uhr wird im Orte Pilchowitz mehreres 

Jung ⸗, Zug⸗ und Nutz⸗Rind⸗ Vieh gegen 

leich ‚baare Bezahlung meiſtbiethend ver⸗ 

fauft werden, wozu Kaufluſtige vorgeladen 

werden. 5 = 
Pilchowitz, den Iten October 1824. 
Richter, 
Amts ⸗Executor. 


Anzeige. 

Ein, im Rechnungsfache und Briefſtyl 
geübter, mit guten Seagate verſehener 
unverheiratherer Schreiber kann bei dem 
Dominio Langendorff Toſt. Kr. ſofort 
unterkommen. 

Auch kann man bei demſelben Dominio 
auf ohngefähr 1 Ctr. abgefliegelten Kiefer-, 
3 Schfl. Birken: und J Schfl. Erlen⸗Saa⸗ 
men Abſatz finden; doch muß Verkaͤufer 
für die Güte deſſelben Buͤrgſchaft leiſten. 


Anzeige. 


Ein Kanzelliſt, welcher eine deutliche 
Handſchrift ſchreibt, einen gehörig ſtyliſir⸗ 
ten Brief abfaſſen kann, im Rechnungsfa⸗ 
che zur Führung einer bedeutenden Wirth⸗ 
ſchakts rechnung vollkommen geübt iſt und 
dabei die Regiſtratur zu führen verſteht, 
kann bei einem Dominio ſofort eiu Unter⸗ 
kommen finden, wenn ſich derſelbe entweder 

rfönlich oder durch poſtfreie Briefe unter 
Belegung der Zeugniſſe uͤber ſeine Kennt⸗ 
niſſe und fruͤhern Dienſtverhaͤltniſſe an die 
Redaktion des Oberſchleſiſchen 
Anzeigers wendet, wo das Naͤhere zu 
erfahren iſt. 

Uebrigens kann derſelbe entweder vers 
heurathet oder ledig ſeyn, im erſten a be⸗ 
kommt derſelbe neben einem baaren Gehalte 


auch Deputat, im letztern aber Gehalt und 
freie Station. 
Ratibor, den 5. Oetbr. 1824. 
Die Redaktion. 
ie g 


Anzeige. 

Ein Dominium auf dem rechten Oder- 
Ufer braucht einen Acker⸗Schaffer, welcher 
Polniſch und Deutſch ſpricht, gehörige 
Kenntniſſe des Ackerbaues beſitzt und einen 
ordnungsmaͤßigen Lebenswandel führt, 
Auſſer einem hinreichenden Auskommen hat 
derſelbe eine gute Behandlung zu erwarten. 
Das Naͤhere erfahrt man durch 

die Redaktion. 
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Datum. 
Den 7 
October. 
1824 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 ſgl. Muͤnze verkauft, 5 


1 


